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Zwischen Bayreuth und Bamberg liegt dieser große 
Park. Er besteht aus einem Wald mit vielen Felsen. 
Wilhelmine hat den Ort besucht. Eine Freundin von ihr 
hat gesagt: „C’est sans pareil!“ Das ist Französisch. Auf 
Deutsch heißt das: „Das ist einmalig“. Deshalb heißen 
der Ort und der Park seitdem Sanspareil. 

Heute gibt es dort den Felsengarten und ein kleines 
Schloss. Das Schloss heißt „Morgenländischer Bau“. 
Früher hat es mehr Gebäude gegeben. Vor über 250 
Jahren hat man alles für die Hochzeit von der Tochter 
von Markgräfin Wilhelmine erbaut. Die Tochter hieß 
Friederike. Die Herrscher von Bayreuth haben in dieser 
Gegend gern gejagt. Das war ihr Hobby.

Der Morgenländische Bau sieht ähnlich aus wie eine 
Moschee. Daher kommt sein Name. Morgenland ist 
ein alter Name für den Nahen Osten. Im Schlösschen 
gibt es einige Räume mit Stuck. Stuck besteht aus einer 
weißen, weichen Masse aus Gips. Man kann sie for-
men. Dann wird sie fest.

Das Zentrum von dem Schloss ist ein Baum. Es ist eine 
Buche. Sie steht in einem Hof in der Mitte. Sie ist über 
das Schloss hinaus-gewachsen.

Wenn man aus dem Schloss kommt, sieht man einen 
sehr schönen Garten mit vielen Blumen. So hat es hier 
zur Zeit der Markgräfin Wilhelmine ausgesehen. 

Im Park gibt es ein Theater. Es sieht aus wie eine Ruine. 
Ruinen nennt man die Reste eines zerstörten Gebäu-
des. Das Theater wurde aber schon als Ruine errichtet. 
Wilhelmine hat das schön gefunden. Die Zuschauer 
sitzen in einer Höhle.   

Früher hat es noch viele kleine Schlösschen und Ge-
bäude gegeben. Sie haben auf den vielen Felsen ge-
standen. Leider sind sie heute zerstört. Man hat nur 
noch alte Bilder davon.

Es ist besonders schön durch den Park mit den Felsen 
zu laufen. Man kann die Natur genießen. Es ist sehr 
still. Der Besucher kann auf die Felsen steigen. Von dort 
hat er eine schöne Aussicht. 
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